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Aus dem Kräuterbuch des

ADAMUS LONICERUS,
der Arzney Doctor und Physicus
zu Franckfort am Mayn, 1582

im Neujahrsblatt 1973 haben wir mit einer Artikelfolge begonnen, die uns vermitteln
soll, was uns der Arzt LONICERUS in seinem lehrreichen Buch über verschiedene uns
bekannte Pflanzen, Sträucher und Bäume zu berichten weiss. Diesmal greifen wir
die Spargel heraus. Zur bessern Verständlichkeit erlauben wir uns wiederum in der
Schreibweise einige Änderungen vorzunehmen. Die untenstehende Aufnahme von der
Originalseite verschafft uns Einblick in das wertvolle Werk. (Red.
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Spargen / Asparagus
Die Spargen thun sich im Meyen erstmals
von einer grossen Wurtzel mit vielen
Zincken herfür wie ein langer frischer
Dolden, fingersdick, rund feisst, saftig,
ohn alle Bletter, wie die Hopfendolden.
Neben denselben gegen dem Brachmonat
wachsen lange Stengel herauss, mit sehr
kleinem zinnelechten Fenchelkraut, oder
wie das zinnelechte Schafftenhew, so
in finstern feuchten Thälern wächst. Im
Sommer trägt diese Spargen geelrote
Körner, als rote Corallen, die werden
genannt Teufelstrauben. Die jungen Spar-
genzincken sind ein gemeiner Salat.

Krafft und Wirckung.
In Wein gesotten, mit Butter und Essig
abbereyt, als den Hopfen, erweychen den
Bauch, räumen die Brust, und treiben den
Harn. Ist ein liebliche Speiss für die Müssig-
gänger, doch stetigs genossen, schwächts
die geberende Natur. — Die Wurtzel in
Wein gesotten und getrunken, eröffnet die
Leber, treibet auss die Geelsucht, reinigt
die Nieren und Blasen, und bekompt wohl
denen, so mit dem Hufftwehe beladen
sind.
Das Kraut und Samen in Wein gesotten,
oder ein Wasser daraus gedistilliert, hat
gleiche Wirckung.

Zu der Geelsucht soll man Spargenwurtzel
mit Feigen und Ziserbiss sieden und trinken,
es treibet die Geelsucht aus.
Spargenwurtzel gedörret, in Wein gesotten
und getrunken, stillet die rote Ruhr und
Harnwinde.
Spargenwurtzel zerschnitten, zerstossen,
in Wein gesotten und warm auffgelegt,
stillet den Schmertzen der verrenckten
Glieder.
Das Kraut also bereyt und übergelegt,
vertreibt den Schmerzen der Nieren.
Das Safft vom Kraut im Mund gehalten,
benimpt das Zahnwehe.
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